
nEuE liCHtDECkE, nEuE lEuCHtEn: Der Eingangsbereich des ehemaligen Hanomag-
Direktionsgebäudes besticht mit Helligkeit. Fotos: Ilona Hottmann

gEHörtE EinSt DEr DEutSCHEn BAHn: Das grundstück an der
Fuhsestraße.

Wir sind froh,
dass es an dieser
Stelle endlich
Bewegung gibt.
torsten tegtmeier,
SPD-Fraktionschef im
Bezirksrat
Herrenhausen-Stöcken

AuS DEr vogElPErSPEktivE: So soll das neue Quartier aussehen. Visualisierungen: SKAI Architekten

Auf dem ehemaligen
Bahngelände an der
Fuhsestraße errichtet
die Lindhorst-Gruppe ein
neues Wohnquartier
für bis zu 1500 Menschen.
Kostenpunkt:
250 Millionen Euro.
Baustart ist
im Sommer 2023.

nach Vorstellung des Bau-
herrn das „herzstück“ des
neuen Viertels. hier will lind-
horst nebenwohnungen auch
arzt- und therapiepraxen
sowie Büros einrichten. „Und
in der rooftop-Bar über den
dächern des weichenviertels
lässt sich auch mal ein Bier-

chen trinken“, sagt keller.
Bereits ende kom-
menden Jahres will
der Bauherr den
Grundstein für
den ersten Bau-
abschnitt legen.

will der Bauherr zwischenden
Gebäuden schaffen, etwa
kleine parks mit wasserspie-
len, skaterampen, kinder-
spielplätze, Grillzonen und
ecken für kleine Gartenanla-
gen („Urban Garde-
ning“). auf einem
zentralen platz
können
wochen-
märkte
stattfin-
den. ein
lebens-
mittel-

markt, eine Bäckerei sowie
eine kitamit 100 plätzen sind
ebenfalls vorgesehen.

die Gebäude bekommen
Backsteinfassaden und sind
zwischen vier und fünf
Geschossen hoch. die dach-
flächen will lindhorst begrü-
nen und mit Fotovoltaikanla-
gen ausstatten. 330 pkw-
stellplätze sollen zur Verfü-
gung stehen. Zudem will
man teilauto-angebote
bereithalten, sowie e-Bikes
und lastenräder zur Verfü-
gung stellen. Mit einer
„Quartiersapp“ sollen
Bewohner solche service-
leistungen buchen können.

ein sogenannter „lok-
schuppen“ in historischer
Backsteinanmutung mit
rundbögen-Fenstern über-

ragt mit seinen sechs
Geschossen die

übrigen Bauten
und bildet

lotto
Lotto am samstag: 2, 4, 21, 28, 33, 43
superz.: 5
spiel 77: 7 0 7 4 0 4 9
super 6: 8 9 8 5 0 4

DiE glücKSSpiralE
endziffern Gewinne
3 10 euro
11 25 euro
848 100 euro
5784 1000 euro
54017 10 000 euro
894038 100 000 euro
795515 100 000 euro
Prämienziehung: die losnummer
9363193 gewinnt 10 000 euro
monatlich 20 Jahre lang.

SKl
endziffern Gewinne
2709516 1000000 euro
1937051 100000 euro
0056024 50000 euro
0832452 10000 euro
--83831 5000 euro
----927 1000 euro
-----99 200 euro

Euro JacKpot
Gewinnzahlen 5 aus 50: 13,24,30,35,48
eurozahlen 2 aus 10: 4, 5

Bingo
Gewinnzahlen: B 9, 12, 14, i 17, 21, 24,
25, 27, n 34, 35, 36, 41, 44, G 46, 47, 54,
56, 58, o 61, 66, 67, 70
Bingo-Quoten:
Gewinnklasse 1: 0-Mal 677890,50 euro
Gewinnklasse 2: 51-Mal 1359,20 euro
Gewinnklasse 3: 6761-Mal 23,90 euro

Mix aus Alt und Neu im Trend
Beim Tag der Architektur haben 15 Gebäude ihre Türen geöffnet

HaNNover. Unter dem diesjährigen
Motto „architektur baut Zukunft“ haben
beim tag der architektur in hannover ins-
gesamt 15 objekte spannende einblicke
gewährt. Unter anderem öffneten die
hanomag-Business-lofts ihre türen.

Großzügig und hell – so sollte die
rekonstruktion des unter denkmalschutz
stehenden ehemaligen direktionsgebäu-
des der hanomag ausfallen. den k+a
architekten aus hannover ist die neuge-
staltung des aus dem Jahr 1904 stam-
menden Gebäudes gelungen.

auf drei Geschossen bietet das haus,
in dem anfang des 20. Jahrhunderts
lokomotiv- und dampfmaschinen
geplant wurden, jetzt platz für zehn Büro-
flächen mit loftcharakter. der kontrast
zwischen alt und neu beginnt bereits
beim eintritt in das zentrale treppenhaus.
der terrazzofußboden wurde mit viel
arbeit aufgearbeitet.die einstweißgestri-
chenen säulen wurden in ihren rohzu-
stand zurückversetzt. „das Verfahren war
sehr aufwendig – die säulen wurden mit
trockeneis gereinigt. das ist ähnlich wie
sandstrahlen – nur viel schonender, um
möglichst wenig Material zu verlieren“,
erklärte carsten weber von den k+a
architekten, der die Besuchergruppen
durch das Gebäude führte.

selbst die alten, herrschaftlichen holz-
türen wurden teils belassen, ihnen stehen
nun moderne türen aus Glas und Metall
gegenüber. einenGegensatz zu demalten
Glanz wie dem Marmor im erdgeschoss
bieten auch stahlkonstruktionen – etwa
der treppenaufgang in die dritte etage.

im Mittelpunkt des großzügigen ein-
gangsbereichs fasziniert jedoch die licht-
decke, die aus Metall und Glas ebenfalls
weitgehend rekonstruiertwurde.einemit-
tig hängende leuchte aus mehreren
kugeln passt sich gut ein. im kontrast
dazu durchziehen moderne led-licht-
bande die drei etagen. die kernsanierung
des Gebäudes dauerte zwei Jahre und
wurde ende 2021 abgeschlossen. seit-
dem haben mehrere Firmen ihren sitz in
dem haus – unter anderem sind die k+a
architekten jetztmit einemBüro dort ver-
treten.

auf einem 6000 Quadratmeter gro-
ßen,zentrumsnahenGrundstück amran-
de der calenberger neustadt realisierte
das Büro stefan Forster insgesamt 135
meist hochwertige eigentumswohnungen
und eine kindertagesstätte. der neubau
an der adolfstraße, ecke Molthanstraße
orientiere sich an der typischen gründer-
zeitlichen Blockrandbebauung der Umge-
bung, erklärte nils Meyer, architekt im
Büro von stefan Forster in Frankfurt.

alle wohnungen besitzen einen Bal-

kon, erker markieren die eingänge. der an
vielen stellen durchlässige Bau beinhaltet
auch einen großzügigen innenhof. das
Gebäude reagiert zudem mit seinen Fas-
saden auf die vorhandene Bebauung
ringsum.der roteklinker fügt sich nahtlos
in die nachbarbebauung ein. Bei dem
Gebäude hätten auch nachhaltigkeit und
langlebigkeit im Vordergrund gestanden,
erklärt Meyer. neben rotem klinker, der
nicht gestrichen werden muss, wurden
deshalb auch pflegeleichte Betonsimse
integriert.

am tag der architektur wurden in der
landeshauptstadt 15 Gebäude, Freianla-
gen und innenräumegeöffnet.Viele Besu-
cherinnen und Besucher nutzten trotz
des warmen wetters die chance und lie-
ßen sich durch die objekte führen. „ich
habe sehr viele positive rückmeldungen
bekommen“, sagte Ute Maasberg, refe-
rentin für presseundÖffentlichkeitsarbeit
bei der architektenkammer niedersach-
sen. „wir freuen uns über das große inte-
resse an der architektur in hannover“, so
Maasberg.

Von patriciaoswald-kipper

HaNNover. in leinhausen
entsteht eines der größten
neubaugebiete hannovers:
Mehr als 750 wohnungen will
die lindhorst-Gruppe aus
winsen (aller) auf dem ehe-
maligen Bahngelände in der
Fuhsestraße errichten. ein
neues Quartier – vom Bau-
herrn „weichenviertel“
genannt – mit mehreren
Gebäudekomplexen, innen-
höfen, parks, Geschäften,
praxen und Büros will lind-
horst auf der acht hektar gro-
ßen Brache hochziehen. 250
Millionen euro nimmt der
Bauherr in die hand, im som-
mer kommenden Jahres sol-
len die Bagger anrücken.

Jahrelang haben stadtteil-
politiker darüber diskutiert,
wie die ungenutzte Fläche für
den wohnungsbau genutzt
werden kann. auf dem Gelän-
de befand sich früher das
ausbesserungswerk der
deutschen Bahn, viele Jahre
lag die Fläche brach. erst
ende2019 verkaufte dieBahn
das Grundstück an die stadt
hannover. Jetzt hat sich auch
ein investor gefunden.

die lindhorst-Gruppe ist

eine familiengeführte Unter-
nehmensgruppe, die rund
2000Mitarbeiter beschäftigt.
„wir werden die neuen woh-
nungen nicht weiterverkau-
fen, sondern vermieten“, kün-
digte projektleiter Marcus
keller bei der Vorstellung der
pläne kürzlich im Bezirksrat
herrenhausen-stöcken an.
das „weichenviertel“ sei kein
luxusbauvorhaben, betont er.

die Mieten bewegen sich
aller Voraussicht nach im
unteren zweistelligen
Bereich, also zwischen 10 und
11 euro pro Quadratmeter. 30
prozent der wohnungen
muss lindhorst gemäß
Bebauungsplan zum sozial-
tarif anbieten. eigentums-
wohnungen sind nicht vorge-
sehen. die wohnungsgrößen
liegen zwischen einem und
vier Zimmern. alle wohnun-
gen sind barrierefrei ausge-
baut, ein teil wird rollstuhlge-
recht sein.

wohnungen für Familien,
apartments für studenten
und betreute seniorenwoh-
nungen sollen entstehen.
„MehrereGenerationen leben
in dem neuen Quartier
zusammen“, sagt keller.
Öffentliche und private plätze

„wenn sich die Vermarktung
gut entwickelt, starten wir
mit dem zweiten, deutlich
kleineren Bauabschnitt drei
Jahre später“, sagt keller.
ende der Zwanzigerjahre soll
alles fertig sein.

Bei den stadtteilpolitikern
kommen die pläne gut an.
„wir sind froh, dass es an die-
ser stelle endlich Bewegung
gibt“, sagt spd-Fraktionschef
torsten tegtmeier. lediglich
die Grünen stimmen amende
demBebauungsplan nicht zu.
sie hatten sich eine längere
Beratungszeit gewünscht,
konnten sich damit aber bei
den anderen parteien nicht
durchsetzen. Jetzt muss der
rat sein plazet geben.

Von andreas schinkel

Chillig: viele Plätze
sollen die Bewohner des

neuen Quartiers
einladen, sich zu treffen.

Das Herzstück: Der
„lockschuppen“ mit Platz
für Büros, Praxen, Wohnun-

gen und gastronomie.

Totschlag: Stand
Täter unter Drogen?
Neustadt. am 9. Juni wurde ioan-
nis „Janni“ k. (27) auf demBahnhof in
Gifhorn festgenommen. er steht im
dringenden tatverdacht, endeMai sei-
ne Mutter (53) und deren ehemann
(59) in hagen (neustadt) erstochen
zu haben. „der staatsanwalt hat eine
psychiatrische Begutachtung meines
Mandanten angeordnet“, teilte sein
anwalt dogukan isik mit. Grund dafür
sei, dass der Beschuldigte während
der tat unter drogeneinfluss gestan-
den haben könnte. körperliche Merk-
male bei der Festnahme ließen diese
annahme zu. seit dem 10. Juni sitzt
der 27-Jährige wegen des Verdachts
des doppelten totschlags in U-haft.
Für eine Mordanklage braucht es
Mordqualifikationsmerkmale wie die
arg- und wehrlosigkeit der opfer
(heimtücke) oder niedere Beweg-
gründe (zum Beispiel rache, eifer-
sucht oder habgier). aus sicht der
ermittler ist dasMotiv nochunklar.ton
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Am3. Juli ziehendie Schützen, dutzendeMusik-
züge und Gruppen mit ihren Festwagen durch
die Innenstadt und feiern das niedersächsische
Schützenwesen. DerUmzug ist längst zu einem
Treffen der Stadtgesellschaft mit all ihren
Vereinen undVerbänden geworden. So präsen-
tieren sich auch Sportgruppen, Karnevalisten,
Mittelalterfreunde und Star-Wars-Fans.

Der Schützenausmarsch ist etwa zehnKilo-
meter lang. AmWegesrand ist genügend Platz,
um den Umzug zu verfolgen. Bequemer und
komfortabler sind die Plätze auf den Tribü-
nen.Wir haben ein limitiertes Kontingent zum
Sonderpreis für unsere Abonnenten reser-
viert. Sichern Sie sich jetzt Ihre Sitzplätze am
Ballhofplatz oder in der Bruchmeisterallee!

Von beiden Tribünen aus kannman den kom-
pletten Schützenausmarsch erleben und hat
eine gute Sicht auf die vielen geschmückten
Festwagen.

Die Tribünenplätze kosten für Leserinnen
und Leser nur 17,15 Euro* – Sie sparen mit
demAboVorteil also 15 Prozent. Bestellen Sie
jetzt online unter tickets.haz.de, oder in den
HAZ/NP-Ticketshops und Geschäftsstellen.

Einfach den
QR-Code scannen und

Tickets sichern.

Den Schützenausmarsch auf den
besten Tribünenplätzen erleben!

Mit dem AboVorteil bei Tickets zum Schützenausmarsch sparen

Sparen
Sie 15 Prozent

auf Tickets!

*Regulärer Ticketpreis: 19 Euro
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